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S p o r t  iim K ü r z e  

EISHOCKE Y—Der Schwede Jtefcr; Fbrs-
, berg fällt wegen einer Verletzung am linken 

Handgelenk möfclicheiWeisebi« zätttfl 
«Qs^a^o.a^i für „diê  

Österreich (30. April -15. Mai). D i |  
Stammt aus demMeisterschaftsspiel 
Do gegen Linköping. Der 31-jährigö 
berg war im letzten Sommer, schon 
^HL-Locloput, vo»|. Colorado A v a l f ö ^ u i  

Heimat zurückgekehrt. 

u t  t e u M  
|^$jSBIALL - Johan Djotirou hat mit Acse-
n&J&mdon seinenersten Profivertrag ütitetv 
scliiteben. Der,,;18-jährige Schweize*.lJ2Q!-
fl^ejpationäle, der sich .s?it, Somrtl^,!2Ö03 
tjeup engüschenMeister in der Ausbildung  ̂
befiiidekbleibt den Londonern bis 2Q0^tteü. 

Ift ̂ s e r  SaisönbeStritt der Genfer im Li-
gaoqjsetne ersten beiden Spiele für das Fa-
lüonteam Arsenals. (si) 

FAALTEÄMRTH" I I " | I ' I   1 

Mdb—nii.^AnriraHw» Qpen. Grand-Slam-Itarator (14£ 
M t o D o i a r l ^ V  Ml«wr-Eta«l, 3 .  Rund«: Roter feto* 
(Si/I) a. Jarkko Ntemlnen (R)6:3,3:2 w.o. (Zeming). Mini S»1  

fin (Ruii/4) «, Mario Ancic (Kro/28) 6:4, 3:6, 6:376:4. Ambe 
~ ~ •" V&l.Do' 

(7:5). 6:7 
• .Feudi-

no Lopez (Sp/24) 6:3,3«. 3:7,7:6 (7:2), 13:11. Maro» Bagh-
datii (Zyp) s. Tbnuny Robrcdo (So/13) 7:6 (7:2). 6:4,6:1. Tho
mas Johannon (Sd/ft)». Kevin Kim (USA) 3:6,6:2,6:7 (4:7), 

< 6:2,6:2. Olivler Rochua (Be) s. Karol Beck (Slk) 6:7 (6:8), 6:1, 
6:4.6:1 
Aditttfiut-Tkbkaa: Federer (1) - Baghdatis, Joachim Johans
son (1 I) • Agassi (8), Salin (4) - Olivier Rochus, Hrbaty (20) -
Thomas Johansson (30); Coria (6)/Ferren> (31) - Gonzalez 

!(23VNalbandian (9). NadaUReynolds - Cheia (23VHewitt (3). 
Henman (7)/Davidenko (26) - Stepanek/Canas (12). 
Lisiurd/Kohlschrelber - Metzer. (32yRod<nck (2). 

.Frauen-Einzel, 3, Rundes Amalie Mauiesmo (Fr/2) s. Ana Iva-
novic (Ser) 6:2,7:3. Maria Scharapowa (RUM/4) s. Na Li (Chi
na) 6:0,6:2. Swetlana Kusnezowa (Russ/3) s. Mariana Diaz-Oli-
va (Arg) 6:3.7:6 (7:5). Serena Williams (USA/7) s. Sania Miraa 
(Indo) 6:1,6:4. Nadia Pttrowa (Rusi/11) s. Magdalena Maleeva 
(Bul/22) 6:4. 6:4. Silvia Farina Elia (It/15) s. Elena Ballacha 
(Ob) 6:1, 6:0. Jewgcnia Linetak ĵa (Ruas) s. Amy Frazier 
(USA/21) 6:3,6:4. Vera Duschewina (RUM) I. Anna-Lena Gitt-
nefekl (De) 7:5.6:4. 
AchtdUnai-lkbieau: Davenport (tyVaidisoVa - Uchowzewa 
(18ySprem (13), Moiik (lOyPanowa - Smashnova (27VVenus 
Williams (8), Myikina (3)/Raymond (25) r Dechy (I9)/Schla-
vone (14), Schnyder (12VSpears - Hanlucbova (2oyDemem> 
wa (6); Kusnezowa (3) - Duschewina, Farina Elia (15) • 

Ü5 

nemje-
. . -Scna-

ragm^Cg. gweaa Williams (7) - Petrow* (11), Unettk^ja -
>(2). 

••mi» 

Unbeetorfriibkr voii derjtlng&^Bittigjing, 
^wischen Ferrari und Bentie Ecclestooe ma-
(jhendie Banken weiter Druck auf den For-
nael-i-Chef. Nach, Informationen der «Fi-
nawyal Times  Deutschland» beginnt am 
Mö&ag in Laufen  « ö  weiterer Prozess, den 
diu Konsortium aus Bayerischer Landes-
hante, C^utum Brotheteuöd JPMorgän ge
gen Bcclwtpne angestrengt hat. Die Banken 

1:75 der Fbr-
i p p p i i p ^ l l ,  . 
üBei der neuerlichen Klag» geht es um die 

Macht im  \brstand  der SLEG-Tochter For-
rfUteQneAdminisfcration (FOA), in der die 
Btoofi^nai aüs der Werbung und dem Ver-
kawif;<ier TV-Rechte zusammenfliesrfen. Die 
Firma wild derzeit von Ecclestone kontrol-
lietfilnsidergehen davon ans, d a »  die Ban
ken auch bei FQA das Recht zugesprod^n 
bekommen; den Vorstand entsprechend itörer 
T&Pro^nt-Beteüigjang fco besetzen. JEinen 
vw^kldibarMi Prozess u m  <tie fcontr^le der 
SLBC-Tbdhtef Formida Ont^Hoklingshatten 
<fie B a n k »  vt» wenigen Wochen gewonnen. 

iNebee Ecdestone sind die Banken,die 
gpü«tibn> Gewinner der Entscheidung Von 

Lager der Bcclestone-Kritiker 
d^n Rttdcea t& kehren und den Vertrag 'mit 

(Fp^tnel 1 zu v^lng«En. Denn damit ist 

«ini;  wertlM gepad i t  

Aus für LGTOpen in Vaduz! 
Oganisatoren fehlt die notwendige Sponsorenunterstlitzung 

VADUZ - Das USD-25 000-WTA 
Daman-TUrnitr wird Im Jahr 
2005 wagan fehlender flnan-
zMler Mittel nicht mehr durch
geführt. 

In Zusammenarbeit mit und im 
Auftrag vdn Swisstennis haben die 
Organisatoren um Präsident Fredy 
Kaufmann in den Jahren 2000 und 
2001 ein USD 10 000.- Türnier 
auf die Beine gestellt. In der Folge 
konnte das Preisgeld, insbesondere 
dank dem Engagement des Haupt
sponsors LGT Bank in Liechten
stein, auf USD 25 000.- erhöht 
werden. 

In den drei folgenden Jahren ge
lang dadurch eine stetige Verbesse
rung der sportlichen Qualität des 
Anlasses, der auch auf organisato
rischer Ebene ständig mitgewach
sen ist. Nach Ablauf der Verträge 
mit Swisstennis und der LGT im 
vergangenen Jahr wurden Gesprä
che über die Fortführung des An
lasses durchgeführt. Vor allem von 
Seiten Swisstennis wurde bald klar, 
dass der schweizerische Verband 
nicht länger an einem USD-25 000-
Turnier interessiert ist und deshalb 
dem Anlass seine namhafte Unter
stützung entziehen würde. 

Gleichzeitig hat die LGT signali
siert, dass sie nach der langjährigen 
Unterstützung des liechtensteini
schen Tennis (bis 2001 beim LGT-
Hallenturnier) ebenfalls daran 
denkt, die Sponsorengelder ander
weitig einzusetzen. In keinem Fall 
konnte mit einer Erhöhung des Bei
trages der Bank gerechnet werden. 
N|it dem Jakttscti gleichzeitigen 
Rückzug ' a^ ' t l ^kwi  wichtigsten 
Stützen des Turniers fehlt der Tur
nierleitung gut die Hälfte des Bud-

Eln BIM mit SymMdiaraktar: WTA-OK-Chaf Fredy Kaufmann gratuliert Tatiana Peutchek, einer dar labten S i r  
gerinnen 2004 (Dappal). Nun gilt der Händedruck auch als Mnchiedagruae. 

gets 2005. Trotz verschiedener Ver
suche ist es nicht gelungen, dieses 
grosse Loch nachhaltig zu stopfen. 
Aufgrund der fehlenden Mittel 
bleibt den Organisatoren nichts an
deres übrig, als den Anlass aus dem 
internationalen Turnierkalender zu 
streichen. 

Ende einer langen ItadiUon 
Damit findet die lange Tradition 

von internationalen Tennisanlässen 
in Liechtenstein ein vorläufiges En
de. Bereits in den 80er-Jahren wur
den mit der Ausrichtung der Begeg
nung im- Kings-Cup zwischen der 
Schweiz und Polen, drei internatio
nalen Junioren-Turnieren und den 
Schweizer Junioren-Meisterschaf
ten einige Akzente setzt. Von 1980 

bis 2001 hat der TC Vaduz das 
internationale LGT-Hallenturnier 
für Damen und Herren organisiert, 
bei welchem viele spätere Spitzen
spieler ihre ersten Sporen abver-
dienf haben. Besonders zu erwäh
nen sind dabei Martina Hingis, Pat-
ty Schnyder, Ivo Heuberger oder 
auch Roger Federer. 

Hochklasslges Tennis 
Die letzten fünf Jahre waren 

durch den Auftritt der Damen ge
prägt, welche hochklassiges und 
spannendes Tennis gezeigt haben. 
Die besten Spielerinnen waren je
weils im Bereich ISO bis 200 der 
Weltrangliste klassiert. Ein Höhe
punkt war der Auftritt von Stepha
nie Gehrlein, welche auch als Nr. 

125 noch den Weg nach Vaduz ge
funden hat. Daneben bleiben der 
Sieg von Myriam Casanova, die iit) 
gleichen Jahr unter die Top 100 deir 
Weltrangliste vorgestossen ist oder 
der couragierte Auftritt der Balzne
ri n Steffie Vogt in guter Erinne^ 
rung. Ermöglicht wurden dies; 
sportlichen Momente dank de 
langjährigen Unterstützung durclj 
den Hauptsponsor LGT Bank in 
Liechtenstein, Co-Sponsor LT$ 
Liechtenstein Telenet und all diö 
anderen Förderer, bei denen sich 
die Organisatoren für die grosszlft 
gigen Beiträge recht herzlich be^\ 
danken. Es bleibt die Hoffnung; 
dass in absehbarer Zeit wieder ein 
Tennis-Event in Liechtenstein enb 
stehen kann. (PD) 

Roger Federers kurzer Arbeitstag 
Auf 

MELBOURNE - Roger Federar hat 
in Melbourne auch die dritte 
Hürde ohne grossen Kraftauf
wand genommen. Er führte ge
gen Jarkko Nieminen (ATP 87) 
8:3,5:2, als der Finne aufgeben 
musste. Morgen trifft Federer 
überraschend auf den Zyprioten 
Marcos Baghdatis (ATP 155). 

Was nach 57 Minuten mit der Auf
gabe Nieminens wegen einer 
Bauchmuskelzerrung so abrupt zu 
Ende ging, hatte eine Zeitlang viel 
schwieriger ausgesehen. Der Finne 
schaffte das erste Break, während 
Federer mit sich und seinem Spiel 
augenscheinlich nicht zufrieden 
war. Der Titelverteidiger konterte 
aber zum 3:3 und war danach wie 
gewohnt souverän, auch wenn er 
einige leichte Fehler beging. 

dem Weg zum Traum-Viertelfinal gegen Agassi 
Im Voijahr folgte auf den Aufg^ 

lopp ab dem Achtelfinal ein Steige^ 
ningslauf mit deh Stationen Lleytoji 
Hewitt, David Nalbandian, Juan Car
los Ferrero und Marat Safin. Dies 
verspricht zumindest der Achtelfini 
auf dem Papier eine leichtere Aufgi 
be darzustellen. Federers Gegnet 
heisst ganz unerwartet Baghdatis. 
Falls ailles planmässig läuft, kommt 
es am Dienstag zum Traum-Vieitelfi-
nal zwischen Fedeier und Altmeistei 
Andre Agassi. Der Amerikaner e $  
wehrte sich der permanenten Angril 
fe von Landsmann Taylor Dent (AI 
30) mit herausragenden Passier- uro 
Lobbällen und musste einzig iiq 
zweiten Durchgang drei Satzbäll| 
abwehren. «AA» ist damit immer 
noch ohne Satzverlust und auch i i l  
Achtelfinal gegen Joachim Johan» 
son(Sd/ll) Favorit. (si| 

Titelverteidiger Rager Faderer (Bild), Varjahresfinalist Marat Safin und 
Andre Agassi haban sich bei den mit 19,1 Millionen Dollar dotierten Au
stralien Open relativ lecker für daa Achtelfinale qualifiziert. 

Millionen-Klagen von Armstrong 
Der Rad-Superstar will mit den Behörden kooperieren 

AUSTIN - Lance Armstrong 
steht wieder einmal im Faden
kreuz der französischen Doping
ermittler und hat Kooperations
bereitschaft signalisiert. 

«Ich stehe für ein Treffen mit den 
in diesem Fall ermittelnden Beam
ten jederzeit und an jedem Ort zur 
Verfügung», erklärte der sechsfa
che Sieger der Tour de France am 
Freitag in seinem Wohnort Austin 
in Texas. Wegen der Vorwürfe aus 
dem 2004 erschienenen Enthül
lungsbuch «L.A. Confidential» und 
nach Vernehmungen der darin zi-

i Armstrong wehrt steh' 
gegen die neuen l 

tierten «Kronzeugin» Emma O '  
Reilly, einer früheren Armstrong-
Betreuerin, hatte die Staatsanwalt
schaft Annecy in Frankreich Ermitt
lungen gegen den 33-Jährigen ein
geleitet. «Ich möchte eine Sache 
nachdrücklich klarstellen: Ich glau
be an einen sauberen und fairen 
Wettkampf. Die Beamten sind herz
lich eingeladen, die vielen Tests auf 
leistungssteigernde Mittel, denen 
ich mich in meiner langen Karriere 
unterzogen habe und von denen 
nicht einer positiv ausfiel, nachzu
prüfen. Allein im letzten Jahr habe 
ich mich 22 Tests unterzogen», 

I :  * hiess es am Freitag in der offiziellen ; 
Armstrong-Erklärung. Der Serien
sieger hat die Autoren und den Ver? 
lag des Enthüllungs-Buches, in dem. 
ihm . auch der Gebrauch von EPQlj 
vorgeworfen wird, auf zwei Millio^ 
nen Euro Schadenersatz wegen Veiy 
leumdung verklagt Ein US-Versi* 
cherer hält eine Bonus-Zahlung füjf 
den 6. Tour-Sieg im Voijahr in Höh# 
von fttnf Millionen Dollar (3,87; 
Mio. Euro) unter Verweis auf die un
geklärten Vorwürfe zurück. Arm|j 
streng, der 1997 eine Hodenkrebs* 
Erkrankung Uberstand, hat «ich die |  
ses Unternehmen verklagt (ii 

& 


